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Der Prozentsatz der Subventionen, die das Schweizervolk durch die Räte forderte und sanktionierte, stieg von 1946 bis 1951 von 28 auf 84.

Aber der Bundesrat wird für die wachsenden Subventionen verantwortlich gemacht.

Des Schweizerknaben linker Arm
Ischt schwach und arm daß Gott erbarm
Und fleht um milde Gaben
In Bern wo sie sie haben.

Der Schweizerknab ischt aber rechts
Ein schtarker Schproß des Teligeschlechts
Und schimpft mit den Vergeudern
Weil sie das Geld verschleudern.
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